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22.10.1699 Franz Ignaz von Sprinzenstein empfiehlt seinen Sohn 

Franz Florian einem Dr.Pauli ( FFlVS ) 
 
27.10.1699 Franz Ignaz von Sprinzenstein empfiehlt seinen Sohn 

Franz Florian dem Pater Regens am Konvikt von 
St.Bartholomäus in Prag ( Entwurf + Kopie FFlVS ) 

 
28.10.1699 Schwer leserlicher Brief aus Prag ( FFlVS ) 
 
Nov. 1699 Der Kammerdiener Heindl rechnet mit seiner Herrschaft 

200 fl ab, die er für die Begleitung von Franz Florian 
nach Prag bekommen hat. Die folgenden kursiv 
gedruckten Einträge aus dieser Abrechnung ( FFlVS ) 

 
27.10.1699 Franz Florian reist in Begleitung des Kammerdieners 

seines Vaters Johann Christian Heindl von Linz nach 
Prag ab. 
 
Die Reise geht über Gallneukirchen, Freistadt, Kaplitz, 
Steinakirchen, Plan und Poditz. Auf der Fahrt bringen 
ihnen Bettelstudenten Ständchen mit geistlichen 
Liedern. 

 
31.10.1699 Franz Florian kommt in Prag an und lässt sich von 

einem Barbier die Perücke auskämmen und neu 
pudern. 

 
3.11.1699 Franz Florian tritt in das Jesuiten-Konvikt in Prag ein. 

Der Kammerdiener Heindl überreicht dem Pater 
Regens 150 fl sowie ein Empfehlungsschreiben des 
Franz Ignaz und reist dann über Neu-Wirtshaus, Mölzi, 
Plan, Wessely, Budweis, Gottenschlag und Leonfelden 
nach Linz zurück.  

 
1700 Laut einer Abrechnung des Pater Regens bezahlt Franz 

Florian pro Schuljahr 116 fl Verpflegungskosten und  
30 fl für die Unterkunft. Gegenstand im ersten Schujahr 
ist Rhetorik. Mehrere geistliche Gewänder werden 
gekauft. ( FFVlS ) 
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